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1. ALLGEMEINES 

Das Berichtsjahr verzeichnet drei Ereignisse, die in der Vorbemerkung zum Jah ­
resbericht besonders hervorgehoben werden sol len. 

Mit der Änderung der Öffnungszeiten am 15. Mai unternahm die Zentralbibliothek 
trotz beschränkter personeller und finanzieller Ressourcen eine weitere Anstren­
gung, ihr Dienstleistungsangebot zu optimieren. Die Öffnungszeiten der Kinder- und 
Jugendbibliothek und der Musikabteilung wurden vereinheitlicht und um 12 Vi Stun­
den pro Woche erweitert. Der erleichterte Zugang und die übersichtlicheren Öff­
nungszeiten haben vor allem bei den Benutzerinnen und Benutzern, die sowohl die 
Erwachsenenbibliothek, die Kinder- und Jugendbibliothek als auch die Musikab­
teilung besuchen, ein sehr positives Echo hervorgerufen. 

Mitte Juni präsentierte die Regierung das kantonale Reform- und Sparpaket «SO 
plus», das mit Massnahme 26 auch die Zentralbibliothek betrifft. Darin ist eine Re -
gionalisierung der Zentralbibliothek vorgesehen mit der Begründung, die Leistun­
gen dieser Institution kämen in erster Linie der Stadt und der Region zugute. Die 
Massnahme vernachlässigt, dass die Zentralbibliothek als einzige Sammelstel le für 
solothurnisches Schrifttum eine wesentliche kantonale Aufgabe erfüllt und dass für 
den verstärkten Einbezug der Region zur Finanzierung die gesetzlichen Grundla­
gen fehlen. Die Zentralbibliothek setzt jedoch alles daran, die städtische, regionale 
und kantonale Öffentlichkeit durch ihre Leistungen zu überzeugen und hofft, dass 
ihr Wertschätzung und Unterstützung, die ihr bisher zuteil geworden sind, auch 
weiterhin erhalten bleiben. 

Schl iessl ich sei noch auf eine grössere Erwerbung hingewiesen, die durch einen 
grosszügigen Beitrag des kantonalen Lotterie-Fonds ermöglicht wurde. Mit der 
Autografen- und Druckschriftensammlung von Urs Viktor Büttikofer, die rund 250 
Dokumente von solothurnischer Bedeutung aus der Zeit zwischen 1500 und 1830 
umfasst, verfügt die Zentralbibliothek seit Oktober über eine wertvolle Ergänzung 
ihrer Bestände. 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1 Stiftungsrat 

Präsidium 

Präsidentin von Amtes wegen: Landammann Ruth Gis i , lie. iur., Vorsteherin 
des Departementes für Bildung und Kultur, 
Solothurn 

Vizepräsident von Amtes wegen: Kurt Fluri, lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn 

Mitglieder 

Vertreter des Kantons Solothurn: Verena Altenbach, Primarlehrerin i.R., Ölten 
Otto K. Egger, lie. iur., Bankdirektor i.R., Solo­
thurn 
Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Ölten 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 
Rosemarie Simmen, a. Ständerätin, Solothurn 
Walter Stäheli, lie. iur., Vorsteher des Kanto­
nalen Personalamts Solothurn, von Amtes 
wegen, Zuchwil 
Vakanz 

Vertreter der Einwohnergemeinde: Heidy Grolimund, Berufsschullehrerin i. R., 
Solothurn 
Adriano Vel ia, lie. iur., Generalsekretär der 
Schweizer Paraplegiker-Stiftung Basel , Solo­
thurn 

Vertreter der Regionsgemeinden: Rolf Studer, dipl. Bauingenieur, Gemeinde­
präsident, Feldbrunnen 
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2.2 Personal 

2.2.1 Bestand 
Amiet, Gigi 

Andraschko-Mürner, Ruth 

Arnold-Zimmermann, Bruna, dipl. Bibl. B B S 

Bider, Verena, lie. phil. I u. Wiss . Bibl. B B S 

Bieri-Bosetti, Anita, dipl. Bibl. V S B 
Binz, Hans-Rudolf, Dr. sc. techn. E T H , 
Orgeldiplom S M P V 

Borer, Patrick, Bibliothekar S A B 
Brog, Karin 

Brüderlin, Brigitte, dipl. Bibl. V S B 

Bugmann-Burghart, Jul iane 

Egli, Doris, NDS-I+D H T W Chur 

Eggenschwiler, Ceci le, dipl. Bibl. B B S 

Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine, dipl. Bibl. V S B 
Fiala-Tüscher, Jeannette, lie. rer. pol. u. 
dipl. Bibl. V S B 
Fluri-Heutschi, Erika, dipl. Bibl. V S B 

Sachbearbeiterin und Ausleihe­
beamtin Kinder- und Jugendbiblio­
thek 50 % 
Ausleiheangestellte Erwachsenen­
bibliothek 35 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Musikabteilung 90 %, 
Austritt 31.08. 
Leiterin der Katalogabteilung und 
Leiterin der Ausbildung 90 % 
Katalogangestellte 20 % 
Wissenschaft l icher Bearbeiter der 
Musikalien 40 %; Katalogangestell­
ter 25 % 
Katalogangestellter 50 % 
Lehrtochter I + D-Assistentin, Ab ­
bruch der Lehre 30.09. 
Katalogbeamtin 60 %, Austritt 
30.04. 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 5 0 % , Austritt 15.01. 
Katalogangestellte bis 15.04. 50 %, 
seit 16.04. 4 0 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Musikabteilung 70 %, 
Eintritt 01.09. 
Sachbearbeiterin und Ausleihebe­
amtin Musikabteilung, stv. Leiterin 
der Musikabteilung, 50 %, Austritt 
30.09. 
Leiterin der Musikabteilung 75 % 
Katalogangestellte 60 %, Eintritt 
01.05. 
Ausleihebeamtin Erwachsenenbi­
bliothek und stv. Leiterin der Aus­
leihe Erwachsenenbibliothek 75 % 
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Gasser , Heinz 

Häni, Afra, dipl. Bibl. B B S 

Heinzl, Liselotte 
Heutschi, Peter 
Heutschi-Baumgartner, Susanne 
Holliger, Christine, Dr. phil. I 
Klenzi, Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 

Kreienbühl-Jäggi, Jolanda, dipl. Bibl. B B S 

Moderer, Irène 

Mondiny, Rita 
Nussbaumer, Felix, dipl. Bibl. V S B 

Privitelli, Elisabeth 

Probst, Peter, dipl. Bibl. V S B 

Rederlechner, Beate 

Rindiisbacher, Hans, lie. phil. I 
Riniker, Gertrud 
Rohrer, Stephan, dipl. Bibl. V S B u. Absolvent 
Bibliothekskaderkurs H W V Luzern 
Ryser, Christine, dipl. Bibl. V S B 

Siegrist von Arx, Romy 

Studer, Martin 

Ausleihebeamter Erwachsenenbi­
bliothek 
Katalogangestellte bis 31.08. 80 %, 
seit 01.09. 1 0 % 
Leiterin Zentrale Verwaltung 
Abwart 60 % 
Abwartin 20 % 
Direktorin 
Leiter Magazin und Buchbinderei 
Sachbearbeiterin und Ausleihebe­
amtin Musikabteilung 30 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Musikabteilung 70 %, Ein­
tritt 01.10. 
Sachbearbeiterin und Ausle ihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 50 % (befristete Anstellung 
vom 15.11.-30.12.) 
Ausleiheangestellte 50 % 
Katalogbeamter, stv. Leiter Katalog­
abteilung und stv. Leiter Ausbi l ­
dung, 60 % 
Ausleihebeamtin Erwachsenenbi­
bliothek 20 % 
Leiter der Ausleihe Erwachsenenbi­
bliothek, adm. Stellvertreter der Di­
rektorin 
Ausleihebeamtin Erwachsenenbi­
bliothek 70 % 
Wissenschaft l icher Assistent 
Sekretärin 50 % 
Katalogangestellter 80 %, Eintritt 
01.10. 
Leiterin der Kinder- und Jugendbi­
bliothek 70 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 17.04.-30.04. 30 %, 01.05.-
30.09. 50 %, seit 01.10. 20 % 
Hilfsbuchbinder 50 % 
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Sperisen-Haueter, Marianne, lie. phil. I 

Wyss , Christian, dipl. Bibl. B B S 

2.2.2 Aushilfen 

Hofer, Esther 
Spichiger, Marcel 

Graue Panther 
Christen, Ruth 

Eichhorn, Agnes und Erich 

Küchler, Annemarie 

Leuenberger, Margrit 

Walker, Clara 

Bosshart, Liliane 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 3 0 % , Eintritt 01.10. 
Sachbearbeiter und Ausleiheange­
stellter Musikabteilung 30 % 

Ordnungsarbeiten Musikabteilung 
Ordnungsarbeiten Musikabteilung 

Ordnungsarbeiten Kinder- und J u ­
gendbibliothek 
Ordnungsarbeiten Kinder- und J u ­
gendbibliothek 
Ordnungsarbeiten Kinder- und J u ­
gendbibliothek 
Ordnungsarbeiten Kinder- und J u ­
gendbibliothek 
Ordnungsarbeiten Kinder- und J u ­
gendbibliothek 

Geschichtenstunden Kinder- und 
Jugendbibliothek 

An dieser Stelle sei unseren Aushilfen, die für die Zentralbibliothek unentbehrliche 
Arbeiten verrichten und alle unentgeltlich arbeiten, sehr herzlich gedankt. 

2.2.3 Mutationen (Ein- und Austritte, Pensenänderungen) 

Arnold-Zimmermann, Bruna, dipl. Bibl. B B S 

Brog, Karin 

Brüderlin, Brigitte, dipl. Bibl. V S B 
Bugmann-Burghart, Juliane 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Musikabteilung 90 %, bis 
31.08. 
Lehrtochter I + D-Assistentin, Ab ­
bruch der Lehre 30.09. 
Katalogbeamtin 60 %, bis 30.04. 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 5 0 % , Austritt 15.01. 
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Eggenschwiler, Ceci le, dipl. Bibl. B B S 

Egli, Doris, NDS-I+D H T W Chur 

Eisenring-Popp, Christine 

Fiala-Tüscher, Jeannette, lie. rer. pol. u. 
dipl. Bibl. V S B 

Häni, Afra, dipl. Bibl. B B S 

Kreienbühl-Jäggi, Jolanda, dipl. Bibl. B B S 

Modérer, Irène 

Rohrer, Stephan, dipl. Bibl. V S B u. Absolvent 
Bibliothekskaderkurs H W V Luzern 
Siegrist von Arx, Romy 

Sperisen-Haueter, Marianne, lie. phil. I 

Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Musikabteilung 70 %, Ein­
tritt 01.09. 
Katalogangestellte bis 15.04. 50 %, 
seit 16.04. 4 0 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikabteilung 50 %, 
bis 30.09. 

Katalogangestellte 60 %, Eintritt 
01.05. 

Katalogangestellte bis 31.08. 80 %, 
seit 01.09. 1 0 % 

Sachbearbeiterin und Ausle ihean­
gestellte Musikabteilung 70 %, Ein­
tritt 01.10. 
Sachbearbeiterin und Ausle ihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek 50 %, (befristete Anstellung 
vom 15.11.-30.12.) 
Katalogangestellter 80 %, Eintritt 
01.10. 
Sachbearbeiterin und Ausleihean­
gestellte Kinder- und Jugendbiblio­
thek, Eintritt 17.04., bis 30.04. 
30 %, 01.05.-30.09. 50 %, seit 
01.10. 2 0 % 
Sachbearbeiterin und Ausleihe­
angestellte Kinder- und Jugendbi­
bliothek 30%, Eintritt 01.10. 

Ein besonderer Dank richtet sich an Christine Eisenring-Popp, die Ende September 
vorzeitig in den Ruhestand getreten ist. Frau Eisenring hat ihre Tätigkeit in der 
Zentralbibliothek am 1. September 1972 aufgenommen; sie arbeitete zunächst im 
Sekretariat und wechselte dann 1973 in die neu eröffnete Musikabteilung, wo sie im 
Lauf der Jahre den grössten Teil der rund 40'000 Tonträger - Schallplatten, Kas­
setten und Compact Discs - katalogisierte und mit ihrem grossen Engagement we­
sentlich am Aufbau der Abteilung beteiligt war. Wir wünschen Frau Eisenring herz­
lich Gesundheit und Erfüllung in diesem neuen Lebensabschnitt. 
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2.2.4 Auszubildende 

Lehrtochter 
Karin Brog bis 30.09. 

Praktika 
Modérer, Irène, Feldmeilen 07.08.-07.11. 
Nagel, Markus, Bern bis 24.02. 
Sciboz, Martine, Treyvaux 14.04.-21.06. 

Berufsfindungspraktika 
Brüderli, Denise, Biberist 30.08. 
Ossetzky, Lenka, Feldbrunnen 05.01.-22.01. 
Sper isen, Marianne, Alchenflüh 11.01 .-20.01. 

Betriebspraktika von Schülernlnnen 
Enggist, Manjana, Schelten 03.10. 
Grögli, René, Grenchen 04.09.-06.09. 
Lehmann, Ria, Grenchen 22.08. 
Pasquariello, Fabiana, Deitingen 10.04.-14.04. 
Schaffner, Jan , Biel 03.01 .-04.01. 
Winiger, Marlen, Bätterkinden 11.09.-15.09., 02.10.-06.10. 

Lehrlingsauswahl 
3 Schnupperlehrlinge zwischen dem 08.08. und dem 17.10. 
Die Wahl fällt auf Enver Fazliji, Bel lach; er wird die Ausbildung zum Informations­
und Dokumentationsassistenten am 2. August 2001 aufnehmen. 

2.2.5 Aus- und Weiterbildung 

11 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zentralbibliothek haben insgesamt 18 Kurse 
im Rahmen des Aus - und Weiterbildungsangebots des kantonalen Personalamts 
besucht. 

Verena Bider besuchte am 30.10. die Tagung der Arbeitsgruppe «Alte Drucke» in 
Genf. 
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Hans Rindiisbacher nahm am 30. März an der Arbeitstagung der Handschriftenbi­
bliothekare in Genf teil. 

Doris Egli erhielt im Frühling das Diplom des Nachdiplomstudiums Information und 
Dokumentation der Fachhochschule Chur. 

Bruna Arnold und Madeleine Elmer haben am 4. April eine Informationsveranstal­
tung zum Thema «DVD in der Bibliothek» anlässlich der SAB-Jahrestagung be­
sucht. 

Madeleine Elmer hat am 5. Mai die AIBM-Jahrestagung für Musikbibliothekare in 
der Zentralbibliothek Zürich besucht. 

A m 8. September waren Bibliotheksmitarbeiterinnen und Mitglieder der Gesel l ­
schaft «Freunde der Zentralbibliothek» zu einer Bildungsreise durch ausgewählte 
Gebäude der Stadt Solothum eingeladen, die unter der Führung von Dr. Samuel 
Rutishauser und Markus Hochstrasser von der kantonalen Denkmalpflege seltene 
und interessante Einsichten vermittelte. 

Marianne Kofmel und Patrick Borer haben im Herbst 2001 die SAB-Nachprüfung 
bestanden. 

Romy Siegrist und Irène Moderer besuchen seit Herbst 2000 das Nachdiplomstu-
dium Information und Dokumentation, H T W Chur. - Die praktische Ausbildung im 
Katalogisieren wurde bzw. wird für Romy Siegrist von Patrick Borer, für Irène Mode­
rer von Doris Egli geleistet. 

Alex Klenzi, Martin Studer, Verena Bider, Stephan Rohrer und Christine Holliger 
haben am 27. Oktober eine Einführung in die Buchrestauration bei Buchrestaurator 
Martin Strebel in Hunzenschwil besucht. 

A m 8. November fand für Bibliotheksmitarbeiterinnen eine Führung der Kuratorin 
Regula Bielinski durch das Museum Blumenstein statt. 
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3. BETRIEBSFÜHRUNG 

3.1 Interne Organisation 

3.1.1 Öffnungszeiten 

A m 15. Mai wurde im Sinne einer Optimierung des Ausleihebetriebs der Kinder-
und Jugendbibliothek, der Musikabteilung und der Erwachsenenbibliothek eine 
Vereinheitlichung und zum Teil eine Ausweitung der Öffnungszeiten vorgenommen. 
Die Änderung bedeutete angesichts der Personalknappheit in der Kinder- und J u ­
gendbibliothek und in der Musikabteilung eine zusätzliche organisatorische und 
kräftemässige Anstrengung, die von den beiden Abteilungen erfolgreich gemeistert 
wurde, und inzwischen haben sich die Ausleihen auch etwas mehr auf jene Zeiten, 
in denen die Abteilungen neu geöffnet sind, verteilt. Vom Publikum wurde die Ände­
rung der Öffnungszeiten sehr positiv aufgenommen. 

1. Lese- und Studiensaal 3. Kinder- und Jugendbibliothek 
Mo 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr Mo geschlossen 
Di 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr Di 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Mi 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr Mi 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Do 0 8 - 2 1 . 0 0 Uhr Do 1 4 - 2 1 . 0 0 Uhr 
Fr 0 8 - 1 8 . 3 0 Uhr Fr 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
S a 0 8 - 1 6 . 0 0 Uhr S a 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

2. Erwachsenenbibliothek 
Mo geschlossen 
Di 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Mi 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Do 1 0 - 2 1 . 0 0 Uhr 
Fr 1 0 - 1 8 . 3 0 Uhr 
S a 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

4. Musikabteilung 
Mo geschlossen 
Di 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Mi 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
Do 1 4 - 2 1 . 0 0 Uhr 
Fr 1 4 - 1 8 . 3 0 Uhr 
S a 1 0 - 1 6 . 0 0 Uhr 

3.1.2 Réglemente 

Anpassung des internen Betriebsreglements an die Verordnung des kantonalen 
Personalamts vom 21. Dezember 1999 über die Solothurner Jahresarbeitszeit 
(SOJAZ) . 
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3.1.3 Arbeitsgruppe «Lifteinbau» 

Durch Vermittlung von Herrn A . Vel ia, Mitglied des Stiftungsrats der Zentralbiblio­
thek und Generalsekretär der Schweizer Paraplegiker-Stiftung in Basel , wurde das 
Projekt «Umnutzung» - die Verlegung der Kinder- und Jugendbibliothek sowie der 
Musikabteilung in den Neubau und die Verlegung der Administration ins Zetterhaus 
als Alternative zur behindertengerechten Erschliessung der Kinder- und Jugendbib­
liothek sowie der Musikabteilung durch einen Lifteinbau - im Hinblick auf eine evtl. 
finanzielle Beteiligung der Schweizer Paraplegiker-Stiftung nochmals geprüft. 

Für die Schweizer Paraplegiker-Stiftung ist vor allem der grosse, auf ein breites 
Publikum ausgerichtete allgemein-öffentliche Bestand der Zentralbibliothek interes­
sant, da er sich im Rahmen eines Medienkompetenz-Zentrums für aus der Rehabi­
litation entlassene Paraplegiker eignet. Ausserdem ist Solothurn verkehrstechnisch 
gut erschlossen. 

Von Mitte Juni bis November wurde vom Zentrum für hindernisfreies Bauen in Zu ­
sammenarbeit mit der Direktorin und den Abteilungsleiterinnen der Zentralbibliothek 
daher ein Umnutzungskonzept erarbeitet, das neben der Rollstuhlgängigkeit auch 
anderen wichtigen Bedürfnissen, z .B . Platz, Rechnung trägt, eine Grobkosten­
schätzung (Fr. 2'555'602.~) erstellt und eine Kostenschätzung für die Feinprojektie­
rung (Fr. 90'000.~ bis Fr. 110'000.~) vorgenommen. 

In einem weiteren Schritt sollen Finanzierungsmöglichkeiten geprüft werden. 

3.1.4 Arbeitsgruppe «Betriebsvergleich von Studien- und Bildungs­
bibliotheken» 

Die Arbeitsgruppe konnte ihr Pilotformular an der Jahresversammlung der IG-Stu­
dien- und Bildungsbibliotheken am 23. Juni in Luzern einem grösseren Kreis von 
Bibliotheken vorstellen. Anhand der statistischen Daten von 1999 soll das Formular 
im Jahr 2001 an einem breiteren Kreis von schweizerischen Studien- und Bildungs­
bibliotheken erprobt werden. Die Arbeitsgruppe «Betriebsvergleich von Studien-
und Bildungsbibliotheken» erhofft sich unter anderem genauere Aufschlüsse über 
die Situation der schweizerischen Studien- und Bildungsbibliotheken als bisher von 
der eidgenössischen Bibliotheksstatistik gewonnen werden konnten. 
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3.2 Datenverarbeitung 

3.2.1 Interne EDV 

Für die Katalogabteilung wurden Normdaten auf C D - R O M in Mehrplatzversion er­
worben. 

Im Berichtsjahr wurde das Projekt einer Schlagwortnormdatei vorangetrieben. Trotz 
grosser Bemühungen konnte es jedoch noch nicht zum Abschluss gebracht wer­
den. 

Seit Ende Jahr sind alle Arbeitsplätze im Zetterhaus mit P C s und Windows-NT 
ausgestattet und an das interne Netzwerk angeschlossen. 

3.2.2 OPAC (elektronischer Katalog) 

Ende Oktober konnte der neue O P A C (elektronischer Katalog) in Betrieb genom­
men werden. Die Benutzeroberfläche wurde möglichst einfach und übersichtlich 
gestaltet und die Suchmöglichkeiten wurden so eingerichtet, dass sowohl ungeübte 
Benutzerinnen und Benutzer als auch Fachleute rasch das gewünschte Medium 
abrufen können. 

Auf den neuen O P A C kann auch über Internet zugegriffen werden. Dass die neu­
gestaltete Benutzeroberfläche den Bedürfnissen der Benutzerinnen und Benutzer 
entgegenkommt, lässt sich auch daran ablesen, dass sich die Zugriffe innert Mo­
natsfrist vervierfacht haben; im Dezember wurde der Katalog über 7000 Mal von 
aussen angefragt. 

Da der bisherige Internet-Provider seine Geschäftstätigkeit auf Ende Jahr einstellte, 
wurde mit dem Wechse l zu einem neuen Provider die Gelegenheit genutzt, eine 
eigene Domain-Adresse einzurichten. Sie lautet ab 01.01.2001 : 
www.zbsolothurn.ch 

3.2.3 Virtueller Katalog 

Auf Initiative der Aargauischen Kantonsbibliothek wurde im August das Projekt ei­
nes «Virtuellen Katalogs Schweiz» in Angriff genommen. Ziel des Projekts ist es, 
die Bestände der am Projekt beteiligten Bibliotheken trotz unterschiedlicher Biblio­
thekssysteme rasch und mit Hilfe einer einzigen Suchmaske über Internet abrufen 
zu können. A m Projekt sind folgende Bibliotheken beteiligt: Aargauische Kantons­
bibliothek in Aarau; Basellandschaftl iche Kantonsbibliothek in Liestal; Stadt- und 
Kantonsbibliothek Zug; Allgemeine Bibliotheken der G G G in Basel ; Stadtbibliothek 
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